
die Mehrzahl der Wirtschafts
funktionäre nicht in der Lage 
war, einzuschätzen, was die 
Kollegen in ihrem Bereich 
dachten. Daher wurde im 
Betrieb zunächst eine Vielzahl 
von Aussprachen geführt, in 
deren Ergebnis der Parteilei
tung Vorschläge zur Verände
rung der politischen Massen
arbeit unterbreitet wurden. 
Auf einer Parteiaktivtagung 
im Betrieb, zu der auch partei
lose Kollegen als Gäste ein
geladen wurden, traten Ge
nossen des Büros für Industrie 
und Bauwesen und der Ideo
logischen Kommission gemein
sam auf und erläuterten die 
politischen und ökonomischen 
Aufgaben der Parteiorganisa
tion.
Es wurde darüber beraten, 
wie das Lektorat arbeiten soll, 
in welcher Form der „Tag des 
Meisters“ durchgeführt wird, 
wie die Gewerkschaft das Pro
blem „Neue Technik — neue 
Normen“ gemeinsam mit der 
Werkleitung verwirklichen 
soll. Um die zukünftigen Pro
duktionsaufgaben in diesem 
Betrieb erfüllen zu können, ist 
die Qualifizierung der Werk
tätigen eine wichtige Voraus
setzung. Deshalb wurde die 
Aufstellung eines langfristigen 
Qualifizierungsplanes vorge
schlagen. Jetzt geht es darum, 
mit Hilfe der ehrenamtlichen 
Arbeitsgruppen, die aus Ge
nossen des Büros für Industrie 
und Bauwesen und der Ideolo
gischen Kommission bestehen, 
die Vorschläge und Beschlüsse 
zu verwirklichen. Das Sekre
tariat wird die Erfahrungen, 
die im VEB Wärmegeräte
werk gesammelt wurden, kon
sequenter und schneller als 
bisher für alle Parteiorganisa
tionen verallgemeinern und 
besonders den schwachen 
Grundorganisationen helfen. 
Hier sind bisher nur erste 
Schritte getan worden.

Wir haben die Erkenntnis ge
wonnen, daß die gemeinsame

Arbeit des Büros für Industrie 
und Bauwesen und der Ideolo
gischen Kommission uns bes
ser als bisher ermöglicht, Ver
änderungen im Bewußtsein 
unserer Werktätigen einzu
schätzen und die gesamte 
ideologische Arbeit wissen
schaftlich zu planen. Im Se
kretariat müssen die Ziele der 
Arbeit des Büros und der 
Ideologischen Kommission auf 
der Grundlage einer umfassen
den politischen und ökonomi
schen Analyse noch exakter 
festgelegt und bei der Aus
wahl ehrenamtlicher Kräfte 
größere Sorgfalt an den Tag 
gelegt werden. Das gleiche gilt 
natürlich auch für die Zusam
menarbeit mit dem Büro für 
Landwirtschaft.
In der örtlichen Industrie un
seres Kreises gibt es eine 
Reihe von Betrieben ohne 
Parteiorganisationen. Nach 
einem Plan des Büros für In
dustrie und Bauwesen erfolgt 
jetzt dort eine systematische 
politische Arbeit. Die Genos
sen in den Gewerkschaften 
haben die Aufgabe, sich be
sonders auf diese Betriebe zu 
orientieren. Als erste Ergeb
nisse konnten in den letzten 
sechs Monaten sechs neue Par
teiorganisationen in halbstaat
lichen Betrieben und Privat
betrieben gebildet werden. 
Das Sekretariat der Kreislei
tung übt zur weiteren Ent
wicklung der Arbeit in die
sen Betrieben eine straffe 
Kontrolle aus und sorgt dafür, 
daß den neugebildeten Partei
organisationen eine exakte 
Hilfe und Unterstützung ge
geben wird.
Zu einer ständigen Methode 
der politischen Massenarbeit 
ist die regelmäßige Zusam
menkunft des Sekretariats mit 
sozialistischen Kollektiven und 
Brigaden geworden. Seit dem 
5. Plenum fanden in jedem 
Quartal solche Beratungen 
nach Industriezweigen statt. 
Die Vorschläge und Anregun-

^ beit noch dem Produk- 
duktionsprmzip verbindet di«
leitenden Parteiorgane in den•' ' ' ■ ••

und landwirtschaft
lichen Produktion

in die komplexen und 
fischen Prozesse der S 
schaftlichen Entwicklung.

die Bezirks- und Kreisleitun
gen .und ihre Sekretariate 
ihrer Rolle als kollektive und 
koordinierende Führungsor
gane zur. einheitlichen und

gehöben wird
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Leitungsorgane so gestaltet 
wird, daß eine lebendige 
schöpferische Verwirklichung 
der PoHtik der Partei gewähr

(Aus: Bericht des Politbüros 
an die 7. Tagung des ZK)
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